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1 AUFGABENSTELLUNG  
 

Die Fa. Schrott Wetzel GmbH betreibt in 04523 Elstertrebnitz einen Schrottplatz zur  

Schrottaufbereitung und -verwertung. Es ist geplant, die bestehende Anlage um eine Rangier- und 

Containerabstellfläche zu erweitern. 

 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung sind die dem Betrieb einer geplanten Rangier- und 

Containerabstellfläche zuzuordnenden zusätzlichen  Schallimmissionen in der Nachbarschaft zu 

ermitteln. Die Berechnungen und die Beurteilung sind gemäß der Technischen Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm (TA Lärm) vorzunehmen. Die berechneten Beurteilungspegel Lr sind mit den 

Immissionsrichtwerten (IRW) der TA Lärm zu vergleichen. 

 

Bei Erfordernis sind �± entsprechend des Bearbeitungsstandes �± schallmindernde Maßnahmen 

vorzuschlagen, durch die die gesetzlichen Beurteilungswerte eingehalten werden. 

 

 

2 BEARBEITUNGSGRUNDLAG EN 
2.1 VORSCHRIFTEN, NORMEN UND RICHTLINIEN 
 

/1/  BImSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 

Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG); 

Ausfertigungsdatum: 15.03.1974; in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) geändert worden ist 

/2/  BauNVO Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(Baunutzungsverordnung - BauNVO); Ausfertigungsdatum: 26.06.1962; 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 

132), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 

geändert worden ist 

/3/  BauGB Baugesetzbuch; Ausfertigungsdatum: 23.06.1960; in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt 

durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) 

geändert worden ist 

/4/  DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: 

Allgemeines Berechnungsverfahren; Ausgabedatum: 1999-10 

/5/  TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm; 26. August 1998; 

Geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 

08.06.2017 B5) 
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/6/  M. Schlich �Ä�*�H�U�l�X�V�F�K�S�U�R�J�Q�R�V�H�� �Y�R�Q�� �O�D�Q�J�V�D�P�� �I�D�K�U�H�Q�G�H�Q�� �3�N�Z�³���� �=�H�L�W�V�F�K�U�L�I�W�� �I�•�U��

Lärmbekämpfung Bd. 2 (2007) Nr.2 �± März, 2010 

/7/  HLUG, Heft 3 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch 

Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 

Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie 

weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten; 

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG), Heft 3, 

Wiesbaden 2005 

/8/  HLfU, Heft 192 Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf 

Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und 

Speditionen; Hessische Landesanstalt für Umwelt (HLfU), Heft 192, 

Wiesbaden 1995 

/9/  HLUG, Heft 1 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von 

Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Kläranlagen; 

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG), Heft 1, 

Wiesbaden 2002 

/10/  LfU-PPLS Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) - Parkplatzlärmstudie (PPLS); 

6. überarbeitete Auflage; Empfehlungen zur Berechnung von 

Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen 

sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen; August 2007 

 

 

2.2 ÜBERGEBENE / VERWENDETE UNTERLAGEN 
 

/11/  Lageplan, Grundriss, Stand 05.07.2011 als pdf / dxf vom Auftraggeber per E-Mail übergeben 

/12/  Digitale Geo- und Gebäude-Daten, übergeben vom Staatsbetrieb Geobasisinformation und 

Vermessung Sachsen (GeoSN) 

/13/  �*�H�Q�H�K�P�L�J�X�Q�J�V�V�F�K�U�H�L�E�H�Q���G�H�V���/�D�Q�G�U�D�W�V�D�P�W�H�V���/�H�L�S�]�L�J���Ä�*�H�Q�H�K�P�L�J�X�Q�J���G�H�U���Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���b�Q�G�H�U�X�Q�J��

�J�H�P�����†���������$�E�V���������%�,�P�6�F�K�*���I�•�U���G�L�H���6�F�K�U�R�W�W���:�H�W�]�H�O���*�P�E�+�³���Y�R�P���������������������� 

/14/  Gerichtsurteil des VG Leipzig, Aktenzeichen 1K1934/14; Urteil vom 23.11.2016 

/15/  �9�R�U�K�D�E�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�U�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �ÄRangier- und Containerabstellfläche Schrott Wetzel 

GmbH�³����Entwurf, Stand 26.06.2018 

/16/  Flächennutzungsplan der Stadt Pegau mit Elstertrebnitz und Kitzen; Stand 25.08.2006 

/17/  Informationen zur Planfläche, Stand 03.01.2018, vom Auftraggeber per E-Mail 

/18/  Untersuchungsbericht des Ingenieurbüro für Lärmschutz Förster & Wolgast: �Ä�(�U�P�L�W�W�O�X�Q�J�� �X�Q�G��

�%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J���G�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�³���Y�R�P�������������������������X�Q�G���Y�R�P����������������������  

/19/  Untersuchungsbericht durch MFPA Leipzig GmbH: �Ä�6�F�K�D�O�O�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�P�H�V�V�X�Q�J�H�Q�� �L�P��

Einwirkungsbereich des Schrottplatzes der Schrott Wetzel GmbH am Standort B 10 in 04523 

�(�O�V�W�H�U�W�U�H�E�Q�L�W�]�³���L�Q���G�H�U���$�X�V�I�H�U�W�L�J�X�Q�J���Y�R�P���������������������� 
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/20/  �%�H�U�L�F�K�W���G�H�V���$�'�8���F�R�O�R�J�Q�H���,�Q�V�W�L�W�X�W���I�•�U���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�V�F�K�X�W�]���*�P�E�+�����Ä�3�U�R�J�Q�R�V�H���•�E�H�U���G�L�H���]�X���H�Uwartende 

Lärmemission und �±immission durch eine Anlage zur Lagerung, zur Behandlung und zum 

Umschlag von Eisen- und Nichteisenschrotten der Firma Schrott Wetzel GmbH im Rahmen eines 

�b�Q�G�H�U�X�Q�J�V�J�H�Q�H�K�P�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�V�³���Y�R�P���������������������� 

/21/  goritzka akustik Bericht ���������������� �Ä�6�F�K�D�O�O�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� �G�H�V�� �6�F�K�U�R�W�W�S�O�D�W�]��

�:�H�W�]�H�O���L�Q���������������(�O�V�W�H�U�W�U�H�E�Q�L�W�]�³���Y�R�P��29.05.2018 

/22/  goritzka akustik Bericht 4651C-�1���� �ÄStellungnahme | Straßenverkehrslärm für den 

�Y�R�U�K�D�E�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�Q�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�5�D�Q�J�L�H�U- und Containerabstellfläche Schrott Wetzel 

�*�P�E�+�³�����(�O�V�W�H�U�W�U�H�E�Q�L�W�] 

/23/  Urteil Verwaltungsgericht Leipzig v. 23.11.2016 zur Änderungsgenehmigung vom 23.11.2012 

(Az. 1 K 1934/14) 

 

 

2.3 EINHEITEN, FORMELZEICHEN, BERECHNUNGSALGORITH MEN 

 

In der ANLAGE 1  sind die in dieser schalltechnischen Untersuchung aufgeführten Begriffe, 

Formelzeichen und die für die Ermittlung der Emission verwendeten Berechnungsalgorithmen erläutert. 

 

 

3 SITUATIONSBESCHREIBU NG / LÖSUNGSANSATZ  

 

Die Fa. Schrott Wetzel GmbH betreibt in 04523 Elstertrebnitz einen Schrottplatz zur  

Lagerung, zur Behandlung und zum Umschlag von Eisen- und Nichteisenschrotten. Der bestehende 

Betrieb soll in Richtung Südwesten durch einen Containerumschlagsplatz erweitert werden.  

 

Für die geplante Fläche befindet sich der vorhabenbezogene Bebauungs�S�O�D�Q�� �ÄRangier- und 

Containerabstellfläche Schrott Wetzel GmbH�³���L�Q���$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J����Die geplante Fläche soll im Westen, Süden 

und Osten mit einer 3,5 m hohen Einfriedung aus Trapezblechen umgeben werden (/17/). Ein etwa  

7,5 m breiter Grünstreifen bildet den Abschluss zur Grenze des Plangebietes (siehe dazu  

ABBILDUNG 1). 
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ABBILDUNG 1:  Vorhaben- und Erschließungsplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

�Ä�5�D�Q�J�L�H�U- �X�Q�G�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�D�E�V�W�H�O�O�I�O�l�F�K�H�� �6�F�K�U�R�W�W�� �:�H�W�]�H�O�� �*�P�E�+�³����Entwurf, Stand 

26.06.2018 

 

Grundlage der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung bildet der Bericht 4651/17 (/21/), in dem 

die vom bestehenden Betrieb des Schrottplatzes ausgehenden Schallimmissionen in der Nachbarschaft 

ermittelt wurden. Zur schalltechnischen Beschreibung des Standortes wird das dortig aufgestellte 

dreidimensionale Berechnungsmodell übernommen. Dieses besteht aus einem  

 

�x Ausbreitungsmodell (enthält die die Schallausbreitung beeinflussenden Hindernisse wie die 

Kubatur der Gebäude sowie das Gelände) und einem 

�x Emissionsmodell  

 

Das Emissionsmodell beinhaltet lediglich �G�L�H���Ä�Q�H�X�H�Q�³���(�P�L�W�W�H�Q�W�H�Q���G�H�U��geplanten Containerabstellfläche. 

Alle übrigen Anlagenteile (vorhandene Emissionen aus /21/) bleiben in dieser schalltechnischen 

Untersuchung unberücksichtigt, d.h. die hier ausgewiesenen Berechnungen erfolgen ohne  die 

Berücksichtigung der gewerblichen Vorbelastung.  

 

Alle durchgeführten Berechnungen gehen davon aus, dass nur der Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr) 

immissionsrelevant ist (/13/). Alle Emissionsquellen sind, entsprechend ihrer im Berechnungsmodell 

berücksichtigten Lage, im BILD 1 dargestellt. 

 

Dieser Emissionsansatz bildet die Basis zur Berechnung der Beurteilungspegel Lr an den relevanten 

Immissionsorten. Im Ergebnis dieser Berechnungen ergeben sich neben den 

Gesamtbeurteilungspegeln auch detaillierte Informationen zu den Pegelanteilen der einzelnen Quellen 

(anteilige Beurteilungspegel Lr,an), auf deren Basis �± bei Erfordernis �± gezielte 

Lärmminderungsmaßnahmen (günstiges Verhältnis von Lärmminderung und Aufwand) konzipieren 

werden können.  
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Unter der Voraussetzung, dass die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte an den betrachteten 

Immissionsorten um 
R 10 dB unterschritten  werden sollen, ist die vorliegende schalltechnische 

Untersuchung (s. TA Lärm, Abschnitt 2.2 �Ä�(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K���G�H�U���$�Q�O�D�J�H�³�����D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q��  

 

Für die vorliegenden schalltechnisch relevanten Emittenten liegen die Emissionsdaten ausschließlich als 

Einzahlwerte vor (Bsp. Lkw Geräusch nach /7/ und /8/). Aus diesem Grund werden die 

Schallausbreitungsberechnungen, gemäß TA Lärm bzw. DIN ISO 9613, Teil 2, mit der Mittenfrequenz 

von 500 Hz durchgeführt. 

 

 

4 IMMISSIONSORTE / BEURTEILUNGSKRITERI EN 
4.1 IMMISSIONSORTE 
 

Die in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung betrachteten Immissionsorte (IO) werden so 

gewählt, dass 

 

�x das Untersuchungsgebiet schalltechnisch beschrieben wird und 

�x anhand der auszuweisenden anteiligen Beurteilungspegel Lr,an Rückschlüsse auf die 

bestimmende(n) Emissionsquelle(n) gezogen werden und evtl. notwendig werdende aktive oder 

passive Schallschutzmaßnahmen bestimmt werden können. 

 

Im BILD 1 ist die Lage der betrachteten Immissionsorte ausgewiesen. Im konkreten sind dies: 

 

 Immissionsort   planungsrechtliche Gebietseinstufung  

 IO01 B8, 1.OG MI 

 IO02 B12, 1.OG MI 

 IO03 Am Wasserturm 21, 1.OG  WA 

 IO04 Am Was serturm 23, 1. OG  WA 

 IO05 B31b, 2.OG WR 

 IO06 A-Dorf 2  WA 

 IO07 Flurstück 214/97  WA 

 

Hinweis 1:  Der Immissionsort IO05 �Ä�%�����E�³��ist nach /23/ zwar ein faktisches reines Wohngebiet nach 

§ 34 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 3 BauNVO; wegen der Nähe zum Gewerbebetrieb Schrott-

Wetzel und dem Angrenzen an den Außenbereich ist für das Grundstück jedoch nur der 

Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes (WA) gegeben. 

 

 

 



goritzka akustik  Projekt-Nr.: 4651C/18 | Version 3 
Ingenieurbüro für Schall- und Schwingungstechnik  
 

 

 

9 

Hinweis 2:  �'�H�U�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�� �,�2������ �Ä�$-�'�R�U�I�� ���³�� �L�V�W��zwar nach /16/ als Gebiet mit Gemischter 

Baufläche ausgewiesen; es kommt aber auf die tatsächliche Nutzungen im Gebiet an. 

Durch den dortig wohnhaften Charakter des Gebietes wird hier deshalb der Wert des 

Schutzanspruches für allgemeines Wohngebiet angesetzt.  

 

Hinweis 3:  Für die Immissionsorte IO03 u�Q�G���,�2������ �E�H�V�W�H�K�W���G�H�U���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�$�P���:�D�V�V�H�U�W�X�U�P�³����

der ein allgemeines Wohngebiet (WA) ausweist. 

 

Hinweis 4:  Die Immissionshöhen der Immissionsorte IO01 bis IO06 ergeben sich aus den 

entsprechenden Geschosshöhen der Gebäude. Der Immissionsort IO07 befindet sich 

auf der Fläche eines derzeitig unbebauten Grundstückes eines geplanten 

Wohngebietes. Die Immissionshöhe für diesen IO beträgt 4,0 m. 

 

 

4.2 BEURTEILUNGSKRITERIE N 
 

Für die Bauleitplanung gelten hinsichtlich des Gewerbelärms keine rechtsverbindlichen Grenzwerte. 

Allerdings sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB die Belange des Umweltschutzes einschließlich des 

Immissionsschutzes zu berücksichtigen. Zu diesem Zweck werden in der Regel die in der DIN 18005 

vorgegebenen Orientierungswerte für den Beurteilungspegel von Lärmimmissionen herangezogen. Da 

es sich im vorliegenden Fall um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt und für die 

Realisierungsfähigkeit des Bebauungsplans die immissionsschutzrechtliche Zulässigkeit der mit dem 

Bebauungsplan zuzulassenden Nutzungen maßgeblich ist, bilden die Immissionsrichtwerte der TA-

Lärm, welche für das Genehmigungsverfahren gelten, regelmäßig auch die äußere rechtliche Grenze 

dessen, was der Bebauungsplan zulassen kann. Für die nachfolgenden Ausführungen wird daher die 

TA-Lärm zugrunde gelegt. Die dort festgelegten Immissionsrichtwerte entsprechen allerdings für die 

hier betroffenen Immissionsorte den Orientierungswerten der DIN 18005, sodass sich daraus keine 

Unterschiede ergeben.  

 

Die zu betrachtenden Immissionsorte sind als Mischgebiet (MI) bzw. Allgemeines Wohngebiet (WA) 

eingeordnet. Als Beurteilungswerte "Außen" (0,5 m vor der Mitte eines geöffneten Fensters) für die 

�%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�]�H�L�W�U�l�X�P�H���Ä�7�D�J�³���X�Q�G���Ä�1�D�F�K�W�³���J�H�O�W�H�Q���V�R�P�L�W�� 

 

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H���Ä�$�X�‰�H�Q�³���Q�D�F�K���G�H�U���7�$���/�l�U�P 

  Tag Nacht  

 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 

 Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 45 dB(A) 
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Die genannten Werte sind immissionsortbezogen und gelten für die gesamten auf den  

jeweiligen Immissionsort einwirkenden gewerblichen Geräusche. Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen 

dürfen die jeweils zulässigen Richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht 

mehr als 20 dB überschreiten. 

 

Bei Bebauungsplänen ist wegen des Erfordernisses einer umfassenden Abwägung aller berührten 

öffentlichen und privaten Belange auch die planbedingte Zunahme von Verkehrslärmimmissionen auf 

öffentlichen Straßen außerhalb des Plangebietes zu ermitteln. Als Orientierungswerte können zur 

Beurteilung die Immissionsgrenzwerte der 16. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz 

(Verkehrslärmschutzverordnung) herangezogen werden. Die Ermittlung und Bewertung dieser 

Immissionen erfolgt durch eine gesonderte, ergänzende Untersuchung (/22/).  

 

 

5 ERMITTLUNG DER EMISSION 

5.1 ALLGEMEINES  

 

Die Ermittlung der Emissionsdaten basiert auf den Angaben des Auftraggebers. Diese Angaben 

beziehen sich auf die Häufigkeit und die Zeitdauer schalltechnisch relevanter Ereignisse sowie den 

Zeiträumen, in denen diese auftreten können.  

 

 

5.2 CONTAINERUMSCHLAG (CONTAINERLAGER ) 
 

Südwestlich des bestehenden Betriebsgeländes ist ein Containerplatz geplant, welcher gleichfalls als 

Container-Abstellfläche dient. Diese Fläche soll die bisher als Container-Abstellflächen genutzten 

Flächen auf dem Betriebsgelände ersetzen (siehe dazu /21/, Emittenten CM1 und CM2).  

 

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird �± unter der Prämisse der in Abschnitt 3 

angeführten Zielsetzung einer Unterschreitung der IRW um mind. 10 dB �± die maximal zulässige  

Anzahl  von Absetz- und Aufnahmevorgängen für Abrollcontainer bzw. Absetzcontainer nach /9/ 

untersucht. 

 

Pro Containermanipulation wird je ein Absetz- und ein Aufnahmevorgang berücksichtigt: 

 

1. Absetzen eines leeren Containers  

2. Aufnahme eines vollen Containers 

 

In der TABELLE  1 sind die Schallleistungspegel für diese Vorgänge ausgewiesen. Dabei wird nach /9/ 

zwischen Absetz- und Abrollcontainern unterschieden. 
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TABELLE  1: Emissionsdaten Containermanipulationen (CM), tags  

Emittent Vorgang 
LWAeq 

[dB(A)] 
n 

Twirk 

[min] 

�û�/T,16h  

[dB] 

KI*  

[dB] 

LWA,mod 

[dB(A)] 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Containermanipulation R ollcontainer (CM_R) 

 Container absetzen 109 1 1,0 -29,8 7 86,2 

 Container aufnehmen 107 1 1,0 -29,8 4 81,2 

CM_R energetische Summe       87,4* 

Containermanipulation Setz container (CM_S) 

 Container absetzen 102 1 1,5 -28,1 5 78,9 

 Container aufnehmen 100 1 1,5 -28,1 2 73,9 

CM_S energetische Summe       80,1* 
*   Der Zuschlag für impulshaltige Geräusche KI wird emissionsseitig berücksichtigt. 

 

Containerlagerplatz  

Die Schallleistung für einen Containerwechsel wird auf die Fläche von S = 13.000 m² gleichverteilt. 

Darauf aufbauend wird der maximal zulässige Flächenschallleistungspegel (L�µ�µWA,mod = 68,4 dB(A)/m²) 

und die maximal zulässige Anzahl an Containerwechseln iterativ ermittelt.  

 

Unter der Prämisse, dass der IRW-10dB an allen betrachteten Immissionsorten eingehalten wird, können 

im Tagzeitraum: 

 

�x 98 Abrollcontainer -Manipulationen (CM_R) stattfinden (98 x abrollen und 98 x aufnehmen)  

 

oder  

 

�x 280 Absetzcontainer -Manipulationen  (CM_S) stattfinden (280 x absetzen und 280 x 

aufnehmen). 

 

Hinweis 5:  Dieser mathematische Ansatz übersteigt den realen Nutzungsumfang des 

Containerlagerplatzes deutlich. Dieser Maximalansatz spiegelt eine worst-case 

Betrachtung wieder, die tatsächlich zu erwartenden Immissionen werden mit hoher 

Sicherheit geringer ausfallen. Zudem liegt mit hoher Sicherheit ein gemischtes Szenario 

im Rahmen der realen Nutzung vor (Absetz- und Abrollcontainer). 
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Die Schallleistungspegel der einzelnen Emittenten für den Lkw-Verkehr werden der gängigen Literatur 

/7/ und /8/ entnommen und nach den Gleichungen in ANLAGE  1 berechnet und sind in der TABELLE 2  

ausgewiesen.  

 

TABELLE 2: Emissionsdaten Containemanipulationen; tags  

Emittent Vorgang / Fahrstrecke LWA,mod* n Ln S LS �/�µ�µWA,mod 
  [dB(A)]  [dB] [m²] [dB] [dB(A)/m²] 

1 2 3 4 5 6 7 8 

CM_R Abrollcontainer 87,4 98 19,9 13000 -41,1 66,2 

CM_S Absetzcontainer 80,1 280 24,5 13000 -41,1 63,4 

* siehe TABELLE  1 

 

Entsprechend /7/ und /8/ wird beim Emissionsansatz zur Berechnung der Geräuschimmissionen durch 

die Betriebsgeräusche der Lkw von Mittelwerten ausgegangen. Die Lkw-�*�H�U�l�X�V�F�K�H���Ä�)�D�K�U�J�H�U�l�X�V�F�K�H���X�Q�G��

�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���)�D�K�U�]�X�V�W�l�Q�G�H�³��werden im folgenden Abschnitt berücksichtigt.1  

 

Fahrstrecke : Fahrgeräusche und besondere Fahrzustände (Rangieren)  

Die Nutzung des Containerlagerplatzes hat neue Lkw-Fahrstrecken auf dem Betriebsgelände zur Folge, 

so dass der Lieferverkehr der LKW als Linienschallleistungspegel zum Ansatz gebracht wird. Die Anzahl 

der fahrenden Lkw entspricht der iterativ ermittelten Anzahl der Containermanipulationen 

(Maximalansatz). 

 

Für den Vorgang Rangieren der Lkw wird im schalltechnischen Modell ein Zuschlag von 5 dB 

(Maximalwert nach /8/) vergeben. Damit sind die bei Rangiertätigkeiten auftretenden Schallereignisse, 

wie Beschleunigung und Verzögerung der Fahrt, berücksichtigt. In der TABELLE 3 sind die 

Emissionsdaten für die Fahrgeräusche der Lieferfahrzeuge ausgewiesen. 

 

TABELLE 3: Emissionsdaten Fahrgeräusche und besondere Fahrzustände; tags  

Emittent Vorgang / Fahrstrecke l �/�¶WA,1h* LT,16h n Ln �/�¶WA,mod 
  [m] [dB(A)/m] [dB]  [dB] [dB(A)/m] 

1 2 3 4 5 6 7 8 

T01 Lkw, Abrollcontainer 255 63,0 -12 98 19,9 70,9 

T01_R Lkw rangieren, Abrollcontainer 240 68,0 -12 98 19,9 75,9 

T02 Lkw, Absetzcontainer 255 63,0 -12 280 24,5 75,4 

T02_R Lkw rangieren, Absetzcontainer 240 68,0 -12 280 24,5 80,4 

* Der Schallleistungspegel bezogen auf eine Stunde LWA,1h = 63 dB(A) entspricht einem LWA �| 106 dB(A) für eine Vorbeifahrt 
mit 20 km/h und 1 m Wegelement. Für Rangiertätigkeiten wird ein Zuschlag von 5 dB emissionsseitig berücksichtigt. 

 

                                                      
1  Die üblicherweise separat �E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�H�Q�� �Ä�%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�³�� �Z�L�H�� �7�•�U�H�Q-Schlagen, Anlassen oder das Tätigen der 

Betriebsbremse sind in den Emissionsdaten der Containermanipulation bereits berücksichtigt. 
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Die Lage der Fahrstrecken im Untersuchungsgebiet werden anhand übergebener Informationen sowie 

anhand der vor Ort vorgefundenen Situation in das schalltechnische Modell übernommen. 

 

 

6 ERMITTLUNG DER BEURTEILUNGSPEGEL  
6.1 BERECHNUNGSPRÄMISSEN  
 

Die Berechnungen wurden mit dem Programmsystem LimA (Version 11.1) durchgeführt. In der 

vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird entsprechend der gültigen Berechnungsvorschrift 

DIN ISO 9613-2 gerechnet. Folgende Prämissen liegen den Berechnungen zu Grunde: 

 

Einzelpunktberechnungen 

�x Lage der Immissionsorte:   0,5 m vor geöffnetem Fensters der betreffenden Fassade 

�x Berechnungshöhen:   entsprechend der Geschoßhöhen der vorhandenen Gebäude 

�x meteorologische Korrektur cmet:  0 dB (Rechnen auf der sicheren Seite) 

 

 

6.2 BEURTEILUNGSPEGEL  
 

Nach TA Lärm sind folgende Korrekturen bzw. Zuschläge bei der Ermittlung des Beurteilungspegels Lr 

zu berücksichtigen: 

 

�x KR  = 1,9 dB Da grundsätzlich alle Tätigkeiten zwischen 06:00 und 22:00 Uhr durchgeführt 

werden können, wird pauschal für alle Emittenten ein Ruhezeitenzuschlag 

bezogen auf 16 Stunden von 1,9 dB berücksichtigt (nur für WA) 

�x Die Impulszuschläge KI für Containermanipulationen sind emissionsseitig berücksichtigt. 

�x Zuschlag für Emissionen mit tonaler Auffälligkeit KT 

Die Zuschläge und die anteiligen Mittelungs- bzw. Beurteilungspegel der einzelnen Schallquellen sind in 

ANLAGE 3  für die am höchsten belasteten Geschosse ausgewiesen. Die energetische Summe der 

anteiligen Beurteilungspegel ergibt den Beurteilungspegel Lr.  

 

In der TABELLE 4 sind die Beurteilungspegel Lr, �W�D�J�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �9�D�U�L�D�Q�W�H�Q�� �Ä�P�D�[�L�P�D�O�� �]�X�O�l�V�V�L�J�H�� �$�Q�]�D�K�O��

�$�E�U�R�O�O�F�R�Q�W�D�L�Q�H�U�³�� �X�Q�G�� �Ä�P�D�[�L�P�D�O�� �]�X�O�l�V�V�L�J�H�� �$�Q�]�D�K�O�� �$�E�V�H�W�]�F�R�Q�W�D�L�Q�H�U�³�� �D�Q�� �G�H�Q��maßgeblichen 

Immissionsorten ausgewiesen und den reduzierten Immissionsrichtwerten (IRW-10dB) gegenübergestellt. 
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TABELLE 4: Beurteilungspegel Lr an den relevanten Immissionsorten (IO), tags  

Immissionsort Lage IRW-10dB [dB(A)] Lr [dB(A)] �¨Lr - IRW-10dB[dB] 

1 2 3 4 5 

Abrollcontainer  

IO01 1.OG 50 45,2 4,8 

IO02 1.OG 50 46,9 3,1 

IO03 1.OG 45 44,1 0,9 

IO04 1.OG 45 43,9 1,1 

IO05 2.OG 45 44,2 0,8 

IO06 1.OG 45 44,5 0,5 

IO07 -- 45 44,9 0,1 

Absetzcontainer  

IO01 1.OG 50 47,3 2,7 

IO02 1.OG 50 47,6 2,4 

IO03 1.OG 45 44,0 1,0 

IO04 1.OG 45 43,7 1,3 

IO05 2.OG 45 44,6 0,4 

IO06 1.OG 45 44,5 0,5 

IO07 -- 45 44,9 0,1 

 

Die Ergebnisse in TABELLE 4 weisen aus, dass die berechneten Beurteilungspegel (Spalte 4) den um 

10 dB reduzierten Immissionsrichtwert IRW-10dB  (Spalte 3) im zu betrachtenden Beurteilungszeitraum 

tags (6:00 - 22:00 Uhr) an den Immissionsorten unterschreiten bzw. einhalten.  

 

Die ausgewiesenen Berechnungsergebnisse gelten für den getroffenen Emissionsansatz von 98 

Abrollcontainer-Manipulationen (98 x abrollen und 98 x aufnehmen) oder  280 Absetzcontainer-

Manipulationen (280 x absetzen und 280 x aufnehmen). Diese Werte stellen die rechnerisch mögliche 

Maximalsituation  dar, bei der die um 10 dB verringerten Immissionsrichtwerte an den betrachteten 

Immissionsorten eingehalten werden. Es ist davon auszugehen, dass die anzunehmende Realnutzung 

der Containerlagerfläche deutlich geringer ausfallen wird. 
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7 EINZELEREIGNISBETRA CHTUNG 
 

Um störende kurzzeitige Geräuscheinwirkungen für die Wohnbereiche zu vermeiden, ist nach 

TA Lärm abzusichern, dass kurzzeitige Überschreitungen des Immissionsrichtwertes tags um mehr als 

30 dB(A) nicht auftreten. 

 

In Einzelpunktberechnungen wird im Beurteilungszeitraum tags der Immissionspegel für das Absetzen 

eines Abrollcontainers nach /9/ berechnet. 

 

�x E1 Vorgang Absetzen von Abrollcontainer, Containerlagerplatz LWAFmax  = 123,0 dB(A)   

 

Zur Beurteilung des Einzelereignisses wird der jeweils nächstgelegene Immissionsort gewählt. Die Lage 

der Quellen und der Immissionsorte sind dem BILD  1 zu entnehmen. 

 

In der nachfolgenden TABELLE 5 sind die Ergebnisse für die am stärksten belasteten Geschosse 

ausgewiesen. In Spalte 6 ist die Überschreitung des Immissionsrichtwertes als Differenzbetrag 

angegeben. Dieser Differenzbetrag muss entsprechend TA Lärm tags �d 30 dB(A) betragen. 

 

TABELLE 5: Einzelereignisbetrachtung, tags  

Immissionsort IRW-10dB L Spalte 3 minus Spalte 2  

 [dB(A)] [dB(A)] [dB] 

1 2 3 4 

IO01, 1.OG 50 49,3 -0,7 

IO02, 1.OG 50 54,9 4,9 

IO03, 1.OG 45 53,0 8,0 

IO04, 1.OG 45 53,2 8,2 

IO05, 2.OG 45 45,4 0,4 

IO06, 1.OG 45 52,4 7,4 

IO07 45 55,1 10,1 

 

Bei bestimmungsgemäßem Betrieb sind kurzfristige Geräuschspitzen, welche den um 10 dB reduzierten 

Immissionsrichtwert IRW-10dB tags um mehr als 30 dB(A) an den betrachteten Immissionsorten 

überschreiten, rechnerisch nicht zu erwarten . 

 

Andere Vorgänge als das Absetzen der Container, wie bspw. Türenschlagen der LKW, Druckluftbremsen 

etc., bedürfen keiner Betrachtung, da die durch solche Ereignisse ausgelösten Geräuschspitzen �± im 

Vergleich zu den Absetzvorgängen �± deutliche geringer ausfallen 
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8 ANLAGENBEDINGTER VER KEHR AUF ÖFFENTLICHE N STRAßEN 
 

Ausgehend von der eingangs geschilderten Prämisse, dass die Genehmigungsfähigkeit nach dem 

Immissionsschutzrecht regelmäßig die äußere Grenze dessen darstellt, was auch der Bebauungsplan 

zulassen kann, ist für den Zu- und Abfahrtsverkehr zum Plangebiet auf öffentlichen Straßen hier Punkt. 

���������G�H�U���7�$���/�l�U�P���]�X���E�H�D�F�K�W�H�Q�����'�R�U�W���K�H�L�‰�W���H�V�����Ä�*�H�U�l�X�V�F�K�H���G�H�V���$�Q- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen 

Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern vom Betriebsgrundstück sollen durch 

Maßnahmen organisatorischer Art so weit wie möglich vermindert werden, so weit 

 

�x sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch um 

mindestens 3 dB(A) erhöhen,  

�x keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und  

�x die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals oder 

�Z�H�L�W�H�U���J�H�K�H�Q�G���•�E�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���³ 

 

Diese Kriterien gelten kumulativ, d.h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüllt sind, sollen durch 

Maßnahmen organisatorischer Art die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs so weit wie möglich 

vermindert werden (/5/). Ist nur eines der Kriterien nicht erfüllt, müssen auch die Immissionen des Zu- 

und Abfahrtsverkehrs auf öffentlichen Straßen genehmigungsrechtlich nicht betrachtet werden. Im 

vorliegenden Fall erfolgt die Zu- und Abfahrt zum Betriebsgelände ausgehend von der Bundesstraße B2 

entlang �6�W�U�D�‰�H�� �Ä�)�O�X�U�� �D�P�� �6�W�D�G�W�E�D�G�³�� �E�]�Z���� �G�L�H�� �6�W�U�D�‰�H�� �Ä�(�O�V�W�H�U�W�U�H�E�Q�L�W�]�³�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �6�W�U�D�‰�H�� �Ä�%�³. Eine 

Vermischung mit dem übrigen Verkehr ist �± aus der Sicht des Sachverständigen �± erst ab dem Knoten 

Eulaer Straße / Flur am Stadtbad bzw. dem Knoten Elstertrebnitz / B 2 gegeben.  

 

Unter dem Gesichtspunkt des Gewerbelärms ist der An- und Abfahrtsverkehr daher nicht zu betrachten; 

insbesondere entfallen aus diesem Grund auch organisatorische Maßnahmen (in praxi das Eingrenzen 

der Ein- und Ausfahrtzeiten). 
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9 ZUSAMMENFASSUNG  
 

Auf dem Schrottplatz der Firma Schrott Wetzel GmbH in 04523 Elstertrebnitz ist eine Rangier- und 

Containerabstellfläche geplant. 

 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung ist die dieser gewerblichen Anlage zuzuordnende 

zusätzliche  Schallimmissionsbelastung (Beurteilungspegel) an den relevanten Immissionsorten (Lage 

siehe BILD  1) berechnet worden. In Abschnitt 5 ist der Emissionsansatz für den Containerumschlag und 

den LKW-Verkehr auf der geplanten Containerlagerfläche ausgewiesen.  

 

Die Berechnungen weisen aus, dass die reduzierten Immissionsrichtwerte (IRW-10dB) nach TA Lärm an 

den Immissionsorten in dem Beurteilungszeitraum tags  für folgende theoretische Varianten 

unterschritten bzw. eingehalten werden (Abschnitt 6.2): 

 

�x Es können 98 Abrollcontainer-Manipulationen (98 x abrollen und 98 x aufnehmen)  

 

oder   

 

�x 280 Absetzcontainer-Manipulationen (280 x absetzen und 280 x aufnehmen) auf der 

Containerlagerfläche stattfinden 

 

Die Anzahl an Vorgängen entspricht mit hoher Sicherheit nicht der Realnutzung der geplanten Rangier- 

und Containerabstellfläche, sondern stellen rechnerisch betrachtete Maximalansätze  dar. Es ist 

davon auszugehen, dass die Anzahl der Containermanipulationen während der realen betrieblichen 

Nutzung des Containerumschlagplatzes deutlich geringer ausfallen werden. 
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ANLAGE 1  BEGRIFFSERKLÄRUNGEN  
 

SCHALLEMISSION - ALLGEMEINE BEGRIFFE  (NACH DIN 18005-1:2002-07) 
 

(Punkt -) Schallleistungspegel L W  

�x zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhältnisses der Schallleistung P zur 

Bezugsschallleistung P0 

�x LW = 10 � ̃lg (P/P0)  [dB(A)] 

�x P: Die von einem Schallstrahler abgegebene akustische Leistung (Schallleistung) 

�x P0: Bezugsschallleistung (P0 = 1 pW = 10-12 Watt) 

 

Pegel  �G�H�U���O�l�Q�J�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�Q���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J���/�¶W ���D�X�F�K���Ä�O�l�Q�J�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�U���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�³�� 

�x logarithmisches Maß für die von einer Linienschallquelle, oder Teilen davon, je Längeneinheit 

�D�E�J�H�V�W�U�D�K�O�W�H���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J���3�¶ 

�x �/�¶W = 10 � ̃�O�J�����3�¶������-12 Wm-1) [dB(A)/m] 

�x Errechnung aus dem (Punkt-�����6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�����/�µW = LW - 10 lg (L/1m)  

�x Schallleistung die von einer Linie mit der Länge L pro m abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt, 

dass die Schallabstrahlung gleichmäßig über die gesamte Länge verteilt ist. 

 

Pege�O���G�H�U���I�O�l�F�K�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�Q���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J���/�¶�¶W ���D�X�F�K���Ä�I�O�l�F�K�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�U���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�³�� 

�x logarithmisches Maß für die von einer flächenhaften Schallquelle, oder Teilen davon, je 

�)�O�l�F�K�H�Q�H�L�Q�K�H�L�W���D�E�J�H�V�W�U�D�K�O�W�H���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J���3�¶�¶ 

�x �/�¶�¶W = 10 � ̃�O�J�����3�¶�¶������-12 Wm-2)  [dB(A)/m²] 

�x Errechnung aus dem (Punkt-�����6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�����/�µ�µW = LW - 10 � ̃lg (S/1m)  

�x Schallleistung, die von einer Fläche der Größe S pro m² abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt, 

dass die Schallabstrahlung gleichmäßig über die gesamte Fläche verteilt ist. 

 

Modellschallleistungspegel L W,mod  �����/�¶W,mod  �����/�¶�¶W,mod  

�x Im Berechnungsmodell zum Ansatz gebrachte Schallleistungspegel für Ersatzschallquellen 

komplexer zusammenhängender / zusammengefasster Anlagen und / oder technologischer 

Vorgänge.  

�x Basis der Modellschallleistungspegel sind Werte aus der Literatur und / oder Ergebnisse die aus 

orientierenden Messungen. 
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SCHALLIMMISSION  

 

Mittelungspegel L Aeq  

�x A-bewerteter, zeitlicher Mittelwert des Schallpegels an einem Punkt (z.B. am Immissionsort). 

anteiliger Beurteilungspegel L r,an  

�x Der Beurteilungspegel einer Geräuschquelle (z.B. eines Anlagenteiles) ist nach TA Lärm wie folgt 

definiert: Der anteilige Beurteilungspegel Lr,an ist gleich dem Mittelungspegel LAeq eines 

Anlagengeräusches plus (gegebenenfalls) Zu- und Abschlägen für Ruhezeiten und Einzeltöne 

sowie (gegebenenfalls) einer Pegelkorrektur für die Zeitbewertung entsprechend der 

Beurteilungszeit. 

 

Beurteilungspegel L r  

�x Der Beurteilungspegel Lr ist gleich dem Mittelungspegel LAeq eines Geräusches plus 

(gegebenenfalls) Zuschlägen für Impulshaltigkeit und/oder auffällige Pegeländerungen, für 

Tonhaltigkeit und Informationshaltigkeit sowie (gegebenenfalls) einer Pegelkorrektur für die 

Zeitbewertung entsprechend der Beurteilungszeit. 

 

���p 
L �s�r�®�Ž�‰�N
�s

���p
�®
Í ���h

�R

�h�@�5

�®�s�r�4�á�5�®�:�P�=�[�g�á� �̀>�O�E�á�F�>�O�h�á� �̀;�O  

 
�x �€�• Teilzeit j  

�x �z  Zahl der gewählten Teilzeiten 
�x �x�m�‹�—�á�• Mittelungspegel während der Teilzeit Tj 

�x �w�u�á�• Zuschlag für Impulshaltigkeit in der Teilzeit Tj (Enthält das zu beurteilende Geräusch 

  während bestimmter Teilzeiten Tj Impulse, so beträgt KI,j für diese Teilzeiten: 

  KI,j = LAFTeq,j - LAeq,j [LAFTeq = Taktmaximal-Mittelungspegel mit der Taktzeit T = 5 

  Sekunden]) 
�x �w� �̃á�• Zuschlag für Tonhaltigkeit und Informationshaltigkeit 
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Ermittlung der Emission  
Fahrge räusche  

Die Emission "Fahrgeräusche" wird rechnerisch nach folgender Beziehung ermittelt:  

 

�/�¶WA,mod  � ���/�¶WA,1h + 10*lg(n) - 10*lg(T r) dB(A)/m  

 

dabei bedeuten: �/�¶WA,1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für einen Lkw pro Stunde auf einer 

  Strecke von 1m 

 n Anzahl der Lkw in der Beurteilungszeit Tr 

 Tr Beurteilungszeitraum: Tag = 16 Stunden 

    Nacht = lauteste Nachtstunde 

  

 

 

Betriebsgeräusche / Warenumschlag  

�'�H�U���L�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�E�H�]�R�J�H�Q�H���6�F�K�D�O�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���I�•�U���Ä�%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�³���E�H�V�W�L�P�P�W���V�L�F�K�� 

 

LWA,1h  = LWA + LT,1h + Ln  dB(A)  

 

dabei bedeuten: LT,1h Zeitkorrektiv, LT = 10 log (tges / T1h), in dB 

 tges Gesamteinwirkzeit, tges = te �u n, in sec 

 T1h Bezugszeitraum 1 Stunde  

 te Einzelzeit in sec 

 Ln Einzelvorgänge eines Vorganges pro Stunde, Ln = 10 log (n), in dB  

 n Anzahl der Vorgänge 

  

 

�/�´WA,mod  = LWA,1h + Ln + LT �± LS  dB(A)  

 

dabei bedeuten:  LWA,1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für einen Vorgang pro Stunde  

 LT  Zeitkorrektiv, LT = 10 log (t / Tr), in dB 

 t  hier 1 Stunde 

 Tr  Beurteilungszeit in h 

 Ln  Ln = 10 log (n), in dB 

 n Anzahl der Vorgänge 

 LS Flächenkorrektur, LS = 10 log (S / S0), in dB mit S0 = 1 m² 
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ANLAGE 2  QUALITÄT DER SCHALLI MMISSIONSPROGNOSE 
 

Die Qualität der ausgewiesenen Ergebnisse (Beurteilungspegel) sind im Konkreten vorrangig abhängig 

von der Genauigkeit der Emissionsdaten (z.B. Schallleistungspegel, Einwirkungsdauer, Richtwirkung). 

Diese werden für spezifische Anlagen im Regelfall vom Auftraggeber und/oder Ausrüster übergeben, 

�V�R�G�D�V�V���Z�L�U���D�X�I���G�L�H�V�H���'�D�W�H�Q���Q�X�U���H�L�Q�H�Q���J�H�U�L�Q�J�H�Q���(�L�Q�I�O�X�V�V���K�D�E�H�Q�����)�•�U���Ä�D�O�O�J�H�P�H�L�Q�J�•�O�W�L�J�H�³���/�l�U�P�T�X�H�O�O�H�Q���Z�L�H��

Lkw-fahrten / -manipulationen (Be- und Entladen) und Parkplatzbewegungen werden die aktuellen 

Veröffentlichungen herangezogen. 

Um dennoch eine hohe Genauigkeit der Prognose zu gewährleisten, werden von uns, aufbauend auf 

eigenen Erfahrungen und Messungen, die Eingangsdaten im Rahmen einer Plausibilitätsbetrachtung 

überprüft und bei Erfordernis den konkreten Bedingungen angepasst. 

 

Eine hohe Genauigkeit wird dagegen bei der Erstellung des zur Durchführung der 

Schallausbreitungsberechnungen erforderlichen dreidimensionalen Berechnungsmodell gewährleistet.  

Mit dem den Berechnungen zugrunde liegenden Berechnungsprogramm LimA ist garantiert, dass die 

Berechnungen nach dem Stand der Technik (DIN ISO 9613-2) erfolgen können. Um dies abzusichern 

werden folgende Daten bei der Modellbildung berücksichtigt: 

 

�x vorrangige Verwendung digitaler Lagepläne, die maßstäblich übernommen werden.  

�x Das Zuweisen der dritten Dimension basiert zum einen auf Höhenangaben aus den Lageplänen 

(z.B. Geländedaten) und zum anderen auf persönlichen Informationen (übergeben vom 

Auftraggeber und/oder Ergebnis der Vorortbesichtigung) 

�x schalltechnisch genaue Nachbildung der künstlichen Hindernisse (z.B. Gebäude) mit Zuweisung 

der entsprechenden Reflexionseigenschaften 

 

In dieses Schallausbreitungsmodell werden die Schallquellen mit den zuzuordnenden 

Schallleistungspegeln in ihrer Lage und Richtwirkung modellhaft als Punkt-, Linien- und/oder 

Flächenschallquellen integriert. Durch eine ständige Modellkontrolle wird abgesichert, dass Fehler bei 

der Modellerstellung auszuschließen sind. 

 

Die im Abschnitt 5 ausgeführten Emissionsansätze basieren überwiegend auf Informationen  

 

�x des Auftraggebers und 

�x bundesweit anerkannte Studien zur Ermittlung der Emissionspegel  
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ANLAGE 3  ANTEILIGE MITTELUNGS - UND BEURTEILUNGPEGEL 
 

BETRACHTUNG DER ABROLLCONTAINER   
 

TABELLE 6: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 7: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 8: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 9: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  
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BETRACHTUNG DER ABSETZCONTAINER   
 

TABELLE 10: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 11: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 12: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  

 
 

TABELLE 13: anteilige Beurteilungspegel Lr,an an den ausgewiesenen Immissionsorten, tags  
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